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C a r a d r i n a Hb.

quadripiinciata 30. Vlil.

laraxaci 31. VII.

R u s i 11 a Stph.

umbratica 1. VI. 22. VI. 2Ö. VI.

31. VII.

A m p li i p y r a O.

tragopoginis 31. VII.

M e s g o n a B.

oxalina 10. IX.

C a 1 y 111 n i a Hb.

trapezina 31. VIL

C s m i a 0.

paleacea 21. IX.

Dyschorista Ld.

fissipuncta 10. VII.

P I a s t e n i s B.

subtusa 17. VII.

O r t h s i a O.

Iota ab. rufa 21. IX. 30. IX.

circcllaris ,30. IX.

litiira 10. IX.

X a n t h i a O.

lutea 10. IX. 21. IX.

fiilvago 10. IX. 21. IX. 30. IX.

ab. ilavescens 21, IX.

Scopelosoma Curt.

sateliitia 10. IX, 30. IX.

X y 1 i 11 a O.

socia 2a VIII. 10. IX.

ornithopiis 10. IX.

C a 1 c a m p a Steph.

vetusta 30. IX.

P y r r h i a Hb.

unibra 20. VIII.

Scoliopteryx Qerni.

libatrix 22. VI. 26. VI.

A b r o s 1 I a O.

triplasia (an Blüten) 26. VI.

Plusia ().

chryson (an Blüten) 31. VII.

Beiträge zur Kenntnis der Schmetterlingsfauna

Stidbayerns und der Aipenländer.

Von Ludwig s t h c 1 d e r.

(Fortsetzung, vgl. Jahrg. 2 S. 43, 3 S. 8.)

Eüchloe Hb.

c a r d a ni i n e s L. In den Alpen noch bis Ende Juli frisch.

Vojealp (Krain) 24. 6. 10, Herzogstand (Oberbayern) 5. 7. 06. For-

niazzatal (Lombardei) 23. 7. 08.

ab. ochrea 9 Tutt. Unter der Stammform bei München,

Säuling (Allgäu) 14. 6. 08.

ab. i m m a c u 1 a t a Pabst. 2 q aus der Umgegend von

Füssen am Lech vom Kalvarienberg (24. 6. 07) und aus der

Blöckenau (30. 5. 09).

ab. C] u a d r i p u 11 c t a t a Fuchs. 2 V von Tölz (Oberbayern)

6. 6. 09 und vom Durontal (Dolomiten) Ux 7. 0(),
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Lepddia Billb.

s i n a p i s L, Die als Stammfonii geltende Soiiimergene-

ration tritt in unserem Alpenvorland inid in den Alpen ziemlich spät

auf. Bayerische Alpen: Freilassing 17. 8, 04, Berchtesgaden 25. 8.

04, Ramsau 3. 7. 07, Rappenalpial (Allgäu) 11. 8. 09. Waidbruck 17

7. 06, Klausen im Eisacktal IL 9. 09. Brieg (WaUis) 21. 7. 08, Cogne-

tal (Piemont) 28. 7. 08.

V a r. lathyri Hb. (Frühjahrsgeneration). Bayerische Alpen:

ümain 29. 6. 07, Tölz 8. 6. 09, Spitzingsee 17. 6. 03, Füssen 29. 6. 08.

Revo (Nonsberg) 14. 6. 09, Pinzolo 17. 6. 09, Trafoi 15. 7. 10,

Wocheiner See (Krain) 22. 6. 10, Saxctental (Berner Oberland)

30. 6. 02.

ab. s u b g r i s e a Stgr. Stark verdunkelte Stücke der alpinen

Frühjahrsgeneration dürften zu dieser Form gehören. 2 rf aus den

Dolomiten: Bad Razes 17. 7. 06, Misurinasee 13. 7. 06.

gen. aest. diniensis B. Brieg (Wallis), Formazzatal. (Lom-

bardei), Cognetal (Piemont) Ende 7. 08, zum Teil abnorm große

Stücke.

ab. 9 e r y s i m i Bkh. Cognetal (Piemont) 28. 7. 08.

ab. c r o a t i c a Grund. Stücke aus den Julischen Alpen

(Wocheiner See 22. 6. 10, Raibl 25. 6. 10) nähern sich stark dieser

Form.

Colias F.

c u r o p o m e Esp. Die auf unseren oberbayerischen Torf-

mooren von Anfang bis ans Ende des zweiten Drittels des Monats

Juli fliegenden Stücke gehören zweifellos zu dieser Form, (Vgl. den

A^ufsatz von F. Boegl in Jain'g. 1 Nr. 3/4 dieser Zeitschrift, der nur

insofern zu falschen Schlüssen gelangt, als er die hochalpine

Form europomene ()., die durchaus konstanten Charakter trägt,

offenbar nicht genügend würdigt). Moore von Deining und Bach-

hausen (Isartal), Rohrseemoos am Kochelsee, Moore um Markt

Oberdorf im Allgäu. An unbeschriebenen Aberrationen beobachtete

ich: 1 r;\ 2 9 "lit doppeltem Mittelfleck der Hinterflügelunterseite

(Deininger Moos); ebendaher 1 rf mit abnorm verbreitertem

schwarzem Rand der Vorderflügel.

ab. 9 reducta Geest. Allenthalben unter der Stannnform

incht selten.

ab. Illgnerina Vorbrodt. Ein Stück vom Bachhauser Filz

m meiner San.nnlung,

ab. 9 1 1 1 g n e r i Rülil. Einzeln unter der Stannnform (1 Stück

von Markt Oberdorf, 2 vom Bachhauser Filz).
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var. e u r p m e n e O. Oberhalb des Misurinasees (Dolo-

miten) am Aufstieg zur Dreizinnenhütte 13. 7. ü6, Piz Mundaun
(Zeiitralschvveiz) in der Gipfelregion (über 2000 m) 5. 8. 03.

var. Caflischi Carad. Am Piz Mundaun, wie vorstehend,

in der üipfelregion des Vilan (Prättigau) über 2200 m noch am
22. 8. 03.

p h i c o m n e Esp. In den bayerischen Alpen in einer lang-

gedehnten Generation von etwa 1000 m an aufwärts vom Ende Juni

an: Spitzingsee 4. 7. 03, Lautersee 10. 9. 09, Nebelhorn Ende 8. 1899,

liochgrat im^ Allgäu 5. 8. 08. Die bayerischen Stücke sind beson-

ders scharf und dunkel gezeichnet. Auch in der Ebene zwischen

Falkenstein und Ruine Hohenfreiberg (ca. 800 m) Mitte 7. 08 be-

obachtet Eranzenshöhc am Stilfser Joch 16.—20. 8. 10, Scesvennatal

11.8. 03, Piz Mundaun 5. 8. 03, Cognctal (Piemont) 27- 7. 08.

An Aberrationen beobachtete ich:

1« ab. Geesti Neub, Sehr kleine verdunkelte cS, mehr oder

weniger einfarbig grauschwarz Übergossen, nur die stark redu-

zierten Saumbinden treten noch hervor: Misurinasee (Dolomiten)

31. 7. 06, Scarltal (Engadin) 11. 8. 03.

2. Auch beim 9 von phicomone tritt eine gelbe Form auf, ich

fing ein Stück am Piz Mundaun am 5. 8. 03, Die Form ist so gut

namensberechtigt wie die gelben 9 Formen der anderen Colias-

arten; ich' schlage für sie die Benennung ab. 9 flavida vor.

hj^ale ab. 9 flava Horm. Weißensce im Allgäu 8. 9. 08.

Toblach Anfang 9. 1895.

ab. Uhli Kovats. 1 (S Lugano 10. 9. 05.

ab. f 1 a V o f a s c i a t a Lambill. 1 (V aus der Umgebung Mün-
chens (Och coli.).

ab. o b s o 1 e t a Tiitt. Deininger Moos im Isartal 9. 06. Weißen-

sce im Allgäu 8. 9. 08. Toblach Anfang 9. 95.

edusa F. Miesbach 8. 1892, bei Markt Oberdorf und Ober-

günzburg im Allgäu Anfang 10. 08 stellenweise häufig. Scheint auf

der bayerischen Hochebene nicht alle Jahre zu fliegen.

Apattira O,

iris L. Leizachtal und Schlierachtal bei Miesbach 7. u. 8. 03,

Oberstdorf (Allgäu) Ende 8. 1899, Graseck bei Partenkirchen Ende

8. 1896.

Limeiiitis F.

camilla Schiff. Salobergipfel bei Füssen (1288 m), Wildcrs-

wvl im Berner Oberland 5. 7. 02,
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p p u 1 i L. Bei Schleißlieim im Moos A'littc 7. einzeln, Hall-

iliurni bei Berciitesgaden Anfang 7. U7.

ab. tremulae Esp. Saxetental ini Berner Oberland 30. 6,02.

s i b y 1 1 a L. B^i Großliesseloiic im Isartal Mitte 7., GrofVj^mairi

bei Rciclienhall 13. 7. 07.

ab. obliterata Shipp. Von dieser Form mit stark redu-

zierten inid sesciiwärzteii Binden besitze ich ein V ans der Samm-
lung Erhardt.-Stuttgart, bei dem als Fundort München angegeben ist.

Neptis F.

iucilla F. Zwischen Waidbruck und Kastelruth Mitte Juli

06 häufig.

Vanessa Fabr.

i o L. Ein Stück, bei dem die Grundfarbe der Vorderflügel bis

zum Wurzelfeld mit einem violettgrauen Schimmer Übergossen ist,

von Sauerlach (Oberbayern).

u rt i c a e L. Im Juli 1906 fand ich ein Nest junger Raupen

unterhalb der Qipfelfelsen des Novolau (Dolomiten) in ca. 2200 m.

Die Zucht ergab durchwegs kleinere Stücke mit verdunkelter, mehr

bräunlicher Grundfarbe und Vergrößerung der schwarzen Zeich-

nungen, zum Teil ausgesprochene ab. u r t i c o i d e s F. d. W.
Etwa 10 Prozent der Falter weisen statt der blauen rotviolette

Randflecken auf (ab. v i o 1 a s c e n s Hev.).

Von Aberrationen besitze ich — sämtliche Stücke aus der

•Umgebung Münchens —

:

1. ein Stück, bei dem der Costalfleck mit dem Innenrandsfleck

durch schwarze Bestäubung bindenartig verbunden ist;

2. ein Stück mit stark aufgehellter gelblicher Gru.ndfarbe;

3. ein Stück, bei dem die beiden Mittelfiecken in Zelle 2 und 3

der Vorderflügel vollständig fehlen. Mit der corsischen var. ich-

nusa, die sich auch durch ihre Größe und feurige Grundfarbe aus-

zeichnet, darf diese Form nicht verwechselt werden.

polychloros L. Stücke von einer Zucht aus Großgmain

bei Reichenhall zeigen größtenteils zwischen den beiden Innen-

randsflecken eine schwarze Bestäubung.

a n t i p a L. Auch hier treten ebenso wie bei der Aberration

violascens von urticae Stücke mit rotvioletten statt der blauen

Randflecken auf. (2 Stück von E.ernried am Starnbergersee und

vom Kochelsee.)

ab. arteniis Fisch. In Uebergangsstücken von einer Zucht

aus Isen (Oberbayern).
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ab. hygiaea Heyd. 1 Stück von einer Zucht aus Markt

Oberdorf (Ende August 07). Die Hinterflügci zeigen ausgesproche-

nen Typus, auf den VorderfHigehi sind in der Mitte noch zwei

blaue Randfleckc andeutungsweise, ebenso die gelben Vordcrrands-

flecke erhalten.

C - a 1 b u m L. Die ab. variegata Tutt. ist auf der baye-

rischen Hochebene häufiger als die Stanimforni.

ab. R e i c h e n s t e 1 1 e n s i s Riihl. Von Max Korb erhielt ich

vor mehreren Jahren ein schönes Stück dieser Form, das er von

einem Züricher Sammler als dort gefangen erworben hatte.

ab. M u t c h i n s o n a e Rob. 1 Stück von Aosta (Piemont)

25. 7. 08.

1 e V a n a L. Bei München in Anwiesen hinter dem Aumeister

Mitte Mai 1912. — Ein Stück mit hellgelber Grundfarbe Mitte Mai

1909 von Bad Mariabrunn bei Dachau.

ab. F r i V a 1 d z k y i Aign. Aus einer größeren Zucht, die ich

vom Ausgang der Wimbachklamm bei Berchtesgaden mitgebracht

hatte, schlüpfte mir nur ein 9? das dieser interessanten Form an-

gehören dürfte. Auf den Vorderflügeln sind die schwarzen Zeich-

nungen im Basalfcld bis zur Flügelmitte zusammengeflossen, dann

folgt eine lichtgelbe Querbinde entsprechend der weißen Querbinde

bei prorsa; die schwarzen Zeichnungen im Saumfeld sind wieder

zu einer Querbinde zusanmienge'flossen. Dabei erscheinen die

ganzen Vorderflügel wie grau bestäubt. Die Hinterflügel sind nor-

mal gezeichnet, doch sind die schwarzen Zeichnungen vergrößert.

gen, aest prorsa L. Bei Berchtesgaden zwischen Königssee

und Obersee Mitte Juli 1895 sehr häufig. Am Fuße des Peters-

bergs bei Oberaudorf im Inntal 31. 7. 1910. 2 Stücke aus der Um-
gebung Münchens gehören zur ab. obscura Fent. und ab.

S c h u 1 1 z i Pfitzner.

Die Macrolepidopteren der

Umgegend von Bad Kissingen und des Rhöngebirges

festgestellt in den Jahren 1906—1910 von Carl R ü g e r, Chemnitz

(Fortsetzung.)

Hemaris Dal m.

Die hübschen Vertreter unserer deutschen Schwärmer dieser

Gattung sind bei Kissingen beide in großer Anzahl. Sie sind ge-

waltige Flieger und schwirren von Ende Mai bis Mitte Juni, wo
sie abgeflogen sind, in der Mittag- und Abendsonne an blühender

Scabiose oder — wie bombyliformis — auch an blühendem Flieder

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen der Münchner Entomologischen
Gesellschaft

Jahr/Year: 1913

Band/Volume: 004

Autor(en)/Author(s): Osthelder Ludwig

Artikel/Article: Beiträge zur Kenntnis der Schmetterlingsfauna
Südbayerns und der Alpenländer (Fortsetzung). 26-30

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7421
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32986
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=132437

